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Vorwort zur 2. Auflage

Die Olympischen Spiele von Peking sind Geschichte, die Weltaus-
stellung in Shanghai hat ihre Pforten längst geschlossen. Aber auch
jenseits dieser beiden Großereignisse bewegt sich die Volksrepublik
China weiterhin im Fokus der Weltöffentlichkeit. Wirtschaftliche
Abhängigkeiten, Globalisierungsprozesse sowie politische und so-
zio-kulturelle Entwicklungen bleiben vielschichtig und stellen in
den bilateralen und multilateralen Beziehungen zum Reich der Mit-
te eine stete Herausforderung dar. Und nach wie vor sind diese Auf-
einandertreffen der Kulturen von Befremden, Unverständnis und
gravierenden Kommunikationsproblemen geprägt. Diese Erfahrung
musste in diesem Jahr auch die Marketingabteilung eines renom-
mierten Fußballbundesliga-Clubs aus Norddeutschland machen:
Auf der Suche nach zahlungskräftigen Sponsoren hatte man eine
Delegation nach China entsandt, man arrangierte Meetings, verhan-
delte, suchte Abschlüsse und kehrte schließlich heim mit einem…

unverbindlichen Nichts!

Pech für die Hanseaten? Nein, nur ein klassisches Beispiel dafür, wie
wichtig es ist, sich eingehend mit dem Thema „Business in China“
auseinanderzusetzen. In diesem kleinen Fall hat wohl der Faktor
„Zeit“ eine besondere Rolle gespielt: Zeit, wie wir sie üblicherweise
für Geschäftserfolge einplanen; Zeit als Dimension, wie man sie in
China versteht… oder auch Zeit für das Erlernen interkultureller
Kompetenz und die detaillierte Analyse einer deutsch-chinesischen
Geschäftsanbahnung.

Mit der vorliegenden aktualisierten Fassung des „China Knigge“
wollen wir uns erneut dieser komplexen und facettenreichen Mate-
rie, die das Zusammentreffen zweier Kulturen bedeutet, annähern.
Dabei wünsche ich Ihnen eine unterhaltsame und bereichernde
Lektüre… nehmen Sie sich die Zeit!

Köln, im Dezember 2014 Edith Diekmann
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

„Nicht ohne Bangigkeit stand ich an der
Pforte des ungeheuren Reiches, dessen
Erforschung durch einen Einzelnen ein

verwegenes Unternehmen schien!“
(Ferdinand von Richthofen, 1833–1905,

Forschungsreisender in China)

Eine Mischung aus Furcht und Faszination: So wie Herrn von
Richthofen mag es den meisten Asien-Forschern ergangen sein, die
vor oder nach ihm von Europa in Richtung Osten aufgebrochen
sind, um das „Mysterium China“ zu entschlüsseln. Nicht alle Wel-
tenbummler hatten dabei friedfertige Absichten. Neben den Touris-
ten im Stile Marco Polos oder den Diplomaten und Handelsvertre-
tern gab es solche, die in kriegerischer Mission unterwegs waren.
Sie alle hatten ihren Anteil daran, welches China-Bild uns übermit-
telt wurde und welche Vorstellung von westlicher Zivilisation im
Reich der Mitte haften blieb. Die Eindrücke jener Begegnungen und
der Austausch geistiger und kultureller Güter sind seit Jahrhunder-
ten Bestandteil der wechselhaften Beziehungsgeschichte zwischen
Europa und China.
In der Zwischenzeit hat China nach Phasen der Abschottung von
der Öffentlichkeit seine Isolation verlassen und sich neu im Gefüge
der Welt- und Wirtschaftsmächte positioniert. Wie aber hat sich
seither das Verständnis der Gesellschaften im interkulturellen Kon-
text entwickelt?
Das Geschäftstreiben entlang der Seidenstraße droht heutzutage
nicht mehr an Plünderung oder Krankheit zu scheitern; die Fallen
auf den neuzeitlichen Handelswegen tragen andere Namen: Vorur-
teile und Überheblichkeit, Defizite in interkultureller Kompetenz
und fehlendes Wissen im Hinblick auf die Denkstrukturen und
Wertevorstellungen eines anderen Kulturkreises.
Die Frage, wie umfassend China seine Führungsrolle ausbauen wird,
ist hochaktuell und wird auch in Zukunft vermutlich nichts an ihrer
Aktualität einbüßen.

VII
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„Adler trifft Drachen“

… oder Abendland trifft Zentralasien: Ganz gleich, ob Sie sich als
Entsandte eines Wirtschaftsunternehmens, als Kulturschaffende
oder einfach nur als interessierte Laien mit dem Reich der Mitte
auseinandersetzen: Treten Sie der eingangs beschriebenen Bangig-
keit mit einer intensiven Einarbeitung in das Thema „Interkulturelle
Kommunikation“ entgegen. Zu wissen, was passiert, wenn Men-
schen mit andersartigen Denk- und Wahrnehmungsmustern aufei-
nandertreffen und zu analysieren, warum dies so geschieht, nennt
man Interkulturalität.
Und sie ist erlernbar. Ein zentrales Kapitel dieses Buches ist daher
den philosophischen Grundbegriffen gewidmet, die für das Ver-
ständnis beider Gesellschaften und Kulturformen von großer Be-
deutung sind. In der Gegenüberstellung dieser Begriffe nach euro-
päischer Auffassung auf der einen Seite und der chinesischen auf
der anderen Seite wird deutlich, wo die Ursachen kulturspezifischer
Phänomene liegen. Der China-Knigge leistet bei diesem Prozess An-
regung und Hilfestellung. Wie interkulturelle Kompetenz im China-
Business praktisch umzusetzen ist, erläutern wir anhand detaillierter
Hinweise zu den Business Codes. Es geht dabei nicht um Verdrän-
gen eigener Wahrnehmungsstrukturen, sondern das Gewinnen wei-
terer Blickwinkel links und rechts der abendländisch fixierten Aus-
prägung. Sich der eigenen Wertvorstellungen wieder einmal bewusst
werden ... vielleicht drängen ja Wissensdurst oder kritisches Hinter-
fragen den einen oder anderen Interessierten zum Bücherregal ...
wie war das noch? Damals in der Antike, als unsere Philosophie ge-
boren wurde? Die Griechen, die Römer? Die Antwort kommt von
chinesischer Seite:

„Das Entscheidende am Wissen ist, dass man es beherzigt und anwendet.“
(Konfuzius)

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage
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